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Verordnung 
vom 24. März 2020 

über die Abänderung der 
Strassensignalisationsverordnung 

Aufgrund von Art. 2, 4, 8, 42 Abs. 2, Art. 53 Abs. 3 und Art. 99 des 
Strassenverkehrsgesetzes (SVG) vom 30. Juni 1978, LGBl. 1978 Nr. 18, 
verordnet die Regierung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Strassensignalisationsverordnung (SSV) vom 27. Dezember 1979, 
LGBl. 1980 Nr. 65, in der geltenden Fassung, wird wie folgt abgeändert: 

Art. 16 Abs. 2 und 2a 

2) Unter Vorbehalt abweichender Bestimmungen für einzelne Vor-
schriftssignale gilt die angekündigte Vorschrift an der Stelle oder von der 
Stelle an, wo das Signal steht, bis zum Ende der nächsten Verzweigung; 
soll sie weiter gelten, wird das Signal dort wiederholt. Die Signale 
"Höchstgeschwindigkeit" (2.30), "Mindestgeschwindigkeit" (2.31), 
"Überholen verboten" (2.44), "Überholen für Lastwagen verboten" 
(2.45), "Halten verboten" (2.49) und "Parkieren verboten" (2.50) gelten 
bis zu den entsprechenden Ende-Signalen (2.53, 2.54, 2.55, 2.56, 2.58), 
höchstens aber bis zum Ende der nächsten Verzweigung. 
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2a) Das Signal "Höchstgeschwindigkeit 50 generell" (2.30.1) gilt im 
ganzen dichtbebauten Gebiet von Ortschaften (Art. 22 Abs. 3; Art. 6 
Abs. 2 VRV). Das Signal "Höchstgeschwindigkeit 30 generell" (2.30.1) 
oder "Höchstgeschwindigkeit 40 generell" (2.30.1) gilt bis zum entspre-
chenden Signal "Ende Höchstgeschwindigkeit 30 generell" (2.53.1) oder 
"Ende Höchstgeschwindigkeit 40 generell" (2.53.1). 

Art. 22 Abs. 1, 3a und 4 

1) Die Signale "Höchstgeschwindigkeit" (2.30) und "Höchstge-
schwindigkeit generell" (2.30.1) nennen die Geschwindigkeit in Stunden-
kilometern (km/h), welche die Fahrzeuge auch bei günstigen Strassen-, 
Verkehrs- und Sichtverhältnissen nicht überschreiten dürfen. Die signali-
sierte Höchstgeschwindigkeit wird mit dem Signal "Ende der Höchstge-
schwindigkeit" (2.53) oder "Ende der Höchstgeschwindigkeit generell" 
(2.53.1) aufgehoben. 

3a) Auf Gemeindestrassen sowie auf Landstrassen in Gemeinden oder 
Zentren ohne Durchgangsverkehr kann die Höchstgeschwindigkeit in-
nerorts auch generell auf 30 oder 40 km/h festgelegt werden (Art. 30 
Abs. 2 und 3 SVG). Diese Höchstgeschwindigkeit wird mit dem Signal 
"Höchstgeschwindigkeit 30 generell" (2.30.1) oder "Höchstgeschwin-
digkeit 40 generell" (2.30.1) angezeigt und gilt bis zum entsprechenden 
Signal "Ende Höchstgeschwindigkeit 30 generell" (2.53.1) oder "Ende 
Höchstgeschwindigkeit 40 generell" (2.53.1). 

4) Die Signale, die Beginn und Ende der allgemeinen Höchstgeschwin-
digkeit von 50 km/h anzeigen, können auf unbedeutenden Nebenstrassen 
fehlen (wie Strassen, die nicht Ortschaften oder Ortsteile direkt verbin-
den, landwirtschaftliche Erschliessungsstrassen, Waldwege und derglei-
chen; Art. 6 Abs. 2 VRV). Von der allgemeinen Höchstgeschwindigkeit 
abweichende Geschwindigkeiten sind zu signalisieren. 

Art. 32 Abs. 1 

1) Die Signale "Ende der Höchstgeschwindigkeit" (2.53), "Ende der 
Höchstgeschwindigkeit generell" (2.53.1), "Ende der Mindestgeschwin-
digkeit" (2.54), "Ende des Überholverbotes" (2.55) und "Ende des Über-
holverbotes für Lastwagen" (2.56) zeigen an, dass die zuvor signalisierte 
Vorschrift aufgehoben ist. 
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Art. 97 Abs. 3 Bst. e 

3) Die Anbringung von Markierungen, ausgenommen die Markie-
rung von Parkfeldern nach Abs. 1 Bst. b, sowie die Anbringung folgen-
der Signale müssen weder verfügt noch veröffentlicht werden: 
e) "Höchstgeschwindigkeit generell" (2.30.1); 

Art. 98 Abs. 5 Bst. d 

5) Es sind folgende abweichende Höchstgeschwindigkeiten zulässig: 
d) innerorts auf Gemeindestrassen sowie auf Landstrassen in Gemein-

den oder Zentren ohne Durchgangsverkehr die Höchstgeschwindig-
keit 30 oder 40 generell (Art. 30 Abs. 2 und 3 SVG). 

Anhang 1 Ziff. 2.30.1 und 2.53.1 

 

 

2.30.1 Höchstgeschwin-
digkeit 50 generell 
(Beispiel) (Art. 22) 

2.53.1 Ende der Höchst-
geschwindigkeit 
50 generell (Bei-
spiel) (Art. 22, 32) 
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II. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am 1. April 2020 in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Adrian Hasler 
Fürstlicher Regierungschef 
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